Hl. Agnes, Jungfrau, Märtyrin I




 
     (21. Jänner)

Lesung: 

1 Kor 1, 26-31 

oder

Phil 3, 8-14
Evangelium: 
Mt 25, 1-13 


oder

Mt 16, 24-27
Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Die an dich glauben, haben das ewige Leben,


sie sind aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott,

du berufst, was schwach ist in dieser Welt,

um das, was stark ist, zu beschämen.

Höre auf die Fürsprache der heiligen Agnes.

Komm uns zu Hilfe, 

damit auch wir unbeirrt den Glauben bekennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

du berufst das Schwache in der Welt,

um das Starke zu beschämen.

Höre auf die Fürsprache der heiligen Agnes.

Komm uns zu Hilfe, 

damit auch wir unbeirrt den Glauben bekennen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 1, 26-31

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Seht auf eure Berufung!

Da sind nicht viele Weise im irdischen Sinn,

nicht viele Mächtige, nicht viele Vornehme,

sondern das Törichte in der Welt hat Gott erwählt,

um die Weisen zuschanden zu machen,

und das Schwache in der Welt hat Gott erwählt,

um das Starke zuschanden zu machen.

Und das Niedrige in der Welt 

und das Verachtete hat Gott erwählt: 

das, was nichts ist,

um das, was etwas ist, zu vernichten,

damit kein Mensch sich rühmen kann vor Gott.

Von ihm seid ihr in Christus Jesus, 

den Gott für uns zur Weisheit gemacht hat,

zur Gerechtigkeit, Heiligung und Erlösung.

Wer sich also rühmen will,

der rühme sich des Herrn;

so heißt es schon in der Schrift.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Phil 3, 8-14
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 
um Christus zu gewinnen
und in ihm zu sein.

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 
sondern jene, 

die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 
die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.
Christus will ich erkennen 
und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 
auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Nicht daß ich es schon erreicht hätte 

oder daß ich schon vollendet wäre. 
Aber ich strebe danach, es zu ergreifen, 

weil auch ich von Christus Jesus ergriffen worden bin.
Schwestern und Brüder, 
ich bilde mir nicht ein, 

daß ich es schon ergriffen hätte. 

Eines aber tue ich: 
Ich vergesse, was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 
was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 
jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 
die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.

Lesung 






vgl. Phil 3, 8-14

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

Schwestern und Brüder.

„Ich sehe alles als Verlust an, 

weil die Erkenntnis Christi Jesu, meines Herrn, 

alles übertrifft. 

Seinetwegen habe ich alles aufgegeben 

und halte es für Unrat, 

nur um Christus zu gewinnen

und in ihm zu sein. 

Nicht meine eigene Gerechtigkeit suche ich, 

die aus dem Gesetz hervorgeht, 

sondern jene, 
die durch den Glauben an Christus kommt, 

die Gerechtigkeit, 

die Gott aufgrund des Glaubens schenkt.

Christus will ich erkennen 

und die Macht seiner Auferstehung 

und die Gemeinschaft mit seinen Leiden; 

sein Tod soll mich prägen.

So hoffe ich, 
auch zur Auferstehung von den Toten zu gelangen.

Ich vergesse, 
was hinter mir liegt, 

und strecke mich nach dem aus, 
was vor mir ist.

Das Ziel vor Augen, 
jage ich nach dem Siegespreis: 

der himmlischen Berufung, 

die Gott uns in Christus Jesus schenkt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 25, 1-13)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
O Jungfrau´n hört, was euch gebricht, - 


ohn´ jedes Öl ihr habt kein Licht, -


der Herr dann sagt: Ich kenn´ euch nicht. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Teilen steht es nicht dafür, - 



was wollt ihr später an der Tür, - 



was töricht ist, uns nicht berühr´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



bist deiner Braut, uns Osterlamm. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Wer ist wohl dieser Bräutigam? -


Du, Jesus, Herr aus David s Stamm, -



im heil´gen Mahl das Gotteslamm. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Das Licht der Liebe sei das Öl, - 



das jeder bei sich haben soll - 



und für den Himmel ewig woll´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
6.
Bereitet euch, es kommt der Herr, - 



ganz unerwartet mehr und mehr, - 



um Liebe stets bemüht euch sehr. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 25, 1-13

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit erzählte Jesus seinen Jüngern 

das folgende Gleichnis: 

Mit dem Himmelreich wird es sein wie mit zehn Jungfrauen, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen.
Fünf von ihnen waren töricht, und fünf waren klug.
Die törichten nahmen ihre Lampen mit, aber kein Öl,

die klugen aber nahmen außer den Lampen 
noch Öl in Krügen mit.
Als nun der Bräutigam lange nicht kam, 
wurden sie alle müde und schliefen ein.
Mitten in der Nacht aber hörte man plötzlich laute Rufe: 

Der Bräutigam kommt! Geht ihm entgegen!
Da standen die Jungfrauen alle auf 
und machten ihre Lampen zurecht.
Die törichten aber sagten zu den klugen: 
Gebt uns von eurem Öl, 
sonst gehen unsere Lampen aus.
Die klugen erwiderten ihnen: 
Dann reicht es weder für uns noch für euch; 
geht doch zu den Händlern und kauft, was ihr braucht.
Während sie noch unterwegs waren, um das Öl zu kaufen, 
kam der Bräutigam; 
die Jungfrauen, die bereit waren, 
gingen mit ihm in den Hochzeitssaal, 
und die Tür wurde zugeschlossen.
Später kamen auch die anderen Jungfrauen und riefen: 
Herr, Herr, mach uns auf!
Er aber antwortete ihnen: 
Amen, ich sage euch: Ich kenne euch nicht.
Seid also wachsam!

Denn ihr wißt weder den Tag noch die Stunde.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 16, 24-27)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nimm du dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium





vgl. Mt 16, 24-27 
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„Jesus sagte zu seinen Jüngern:

Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen verliert, 
wird es gewinnen.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sein Leben einbüßt?

Um welchen Preis kann ein Mensch 
sein Leben zurückkaufen?
Der Menschensohn wird mit seinen Engeln 

in der Hoheit seines Vaters kommen 

und jedem Menschen vergelten, 

wie es seine Taten verdienen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Die heilige Agnes war die Tochter reicher, christlicher Eltern. Schon im Alter von zwölf Jahren wollte sie der Sohn des römischen Stadtpräfekten zur Frau haben. Mit dem Hinweis, sie sei schon mit einem anderen verlobt, wies sie den Antrag sowie alle folgenden zurück. Als der eifersüchtige Jüngling den Namen des Bräutigams erfahren wollte, erzählte ihm Agnes von Jesus Christus.

Nach dem erfolglosen Werben seines Sohnes schaltete sich nun der Vater des Brautwerbers ein, erhielt von Agnes jedoch ebenfalls eine Absage. Wutentbrannt, so erzählt es die Überlieferung, ließ der Stadtpräfekt das Mädchen daraufhin in ein Bordell bringen. Als sein liebeskranker Sohn Agnes dort schänden wollte, fiel er plötzlich tot zu Boden. Die Legende berichtet, daß Agnes ihn durch Gebet wieder zum Leben erweckte.“

Jungfräulichkeit ist in der heutigen Zeit kein großes Ideal - und der Kirche wird durch Medien und moderne Freidenker eine sehr antiquierte Sexualmoral vorgeworfen. Wir sind den Medien zwar keine Rechenschaft schuldig, aber der erste Petrusbrief ermutigt uns: 

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“
.

Unter diesem Aspekt wollen wir auf das Leben 

und auf die Heiligkeit der heiligen Agnes schauen: 

welche Hoffnung sie erfüllt hat! - 

Was alles nimmt man auf sich 

in Liebe - und in Hinblick auf Jesus Christus!?

Um diese Ausrichtung soll es uns gehen: 

Jeder soll sein Leben annehmen, 

so wie es seinem Stand - und seiner Berufung - entspricht, 

und in Liebe sein Leben auf Gott hin beziehen.

Der Alleinstehende darf sich sicherlich in besonderer Weise 

ungeteilt mit Gott vereint wissen.
 

Aber auch den Eheleuten ist es gemeinsam aufgetragen, 

in ihrer Einheit göttliche Liebe (- noch dazu als Sakrament -) 

zu leben.

Bei der Meßfeier wird uns bewußt, 

wie sehr Christus uns allen ein „Bräutigam“
 ist.

Mit Christus verbunden, sollen auch wir im Leben erfahren, 

was uns die Heilige Schrift immer wieder sagt: 

Gott ist treu.

In dieser Zuversicht 

beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Für die Kirche: 
um Vertrauen auf deinen Beistand.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

2. Für die Politiker: 
um Treue zu ihrem Gewissen.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

3. Für alle verfolgten Christen: 
um Mut und Geduld.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

4. Für unsere Kinder und Jugendlichen: 
um Wachstum im Glauben.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

5. Für unsere Verstorbenen: 
um Frieden und ewige Freude.

Christus, höre uns. A: Christus, erhöre uns.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Agnes

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen;

laß auch die Zeichen unserer Hingabe

dir (- wohl -)gefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Agnes

bringen wir Brot und Wein zum Altar.

Du hast ihr Blutzeugnis

(- als kostbare Gabe -) angenommen.

Stärke auch uns in der Liebe zu dir.

Mache uns treu bis zum Tod,

damit wir den Lohn empfangen, 

der den Standhaften verheißen ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

nimm unsere Gaben an,

die wir dir 

am Gedenktag der heiligen Agnes weihen.

Schenke uns durch dieses Opfer

(- die -) Beständigkeit in der Liebe (- zu dir -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 434 („Präfation von den Märtyrern“)
Präfation von den Märtyrern

(eine weibliche Märtyrin - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Im Martyrium der heiligen Agnes 

offenbarst du das Wunder deiner Gnade,

denn in der menschlichen Schwachheit

bringst du deine göttliche Kraft zur Vollendung.

Sie ist Christus nachgefolgt auf dem Weg des Leidens 

und hat ihr Blut vergossen 

als Zeugin des Glaubens.

Darum preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.
Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.
Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die empfangenen Gaben,

wie du deine heilige Märtyrin Agnes gestärkt hast,

damit in deinem Dienst auch unser Glaube wachse

und sich im Leiden bewähre.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

lenke unseren Sinn

von den vergänglichen Dingen auf das, was bleibt.

Gib, 
daß wir nach dem Beispiel der heiligen Agnes

in aufrichtiger Liebe unsere Lebensaufgabe erfüllen

und einst zur Anschauung deiner Herrlichkeit gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 434f („Präfation von den Märtyrern“); Hochgebet I (MB 462-477); Liedvorschlag: GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“ oder GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (ev. zur Kommunion) GL 900f (Nr. 801/9) „O Herr, ich bin nicht würdig“, (zur Danksagung) GL 530f (Nr. 554/ 1. (, 3.)  und 5. Strophe) „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ oder GL 492 (Nr. 503) „O wunderbare Speise“ oder GL 925 (Nr. 832) „Jesus, dir leb ich“


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� MB 612


� vgl. MB 612


� vgl. 1 Kor 1, 26-31


� vgl. Phil 3, 8-14


� vgl. Phil 3, 8-14


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2016; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 25, 1-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 16, 24-27


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 41f


� 1 Petr 3, 15


� vgl. 1 Kor 7, 32. 34


� Jes 62, 5


� vgl. Gen 24, 27; Ex 34, 6; Dtn 7, 9; 32, 4; Neh 9, 33; Ps 22, 26; 23, 3; 25, 5; 25, 10; 30, 10; 31, 6; 36, 6; 40, 11; 54, 7; 57, 4; 61, 8; 65, 6; 69, 14; 71, 22; 85, 11; 86, 15; 88, 12; 89, 3. 6. 9. 25. 50; 92, 3; 96, 13; 96, 13; 98, 3; 100, 5; 115, 1; 117, 2; 119, 75. 90. 138; 138, 2; 143, 1; 145, 13; 146, 6; Sir 37, 15; Jes 38, 19; 61, 8; 65, 16; Jer 31, 3; Klgl 3, 23; Mi 7, 20; Sach 8, 8; Röm 3, 3; 1 Kor 1, 9; 10, 13; 2 Kor 1, 18; 1 Thess 5, 24; 2 Thess 3, 3; 2 Tim 2, 13; Hebr 2, 17; 10, 23; 11, 11; 1 Joh 1, 9; Offb 1, 5; 3, 14; 19, 11; KKK 205-207; 214; 218-220; 231


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 1. Advent bis 13. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1528


� vgl. MB 905


� vgl. MB 905


� vgl. MB 937


� vgl. MB 434f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� vgl. MB 905


� vgl. MB 936; MB 1053





